
Allgemeine Geschäftsbedingungen für  
Lieferungen und Leistungen 
 
I.  Angebot, Vertragsabschluss und Vertragsinhalt 
1. Unsere Lieferbedingungen gelten: 

1.1. Für Unternehmen gemäß § 14 BGB 
1.2. Für sämtliche Verbrauchergeschäfte. Sollten einzelne Vertragsbestandteile unserer Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen keine Anwendung für Verbrauchergeschäfte im Sinne des BGB oder VOB 
finden können, so berührt dies nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen. 

2. Für Bauleistungen gilt die VOB Teil B zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, mir Vorrang vor den 
nachstehenden Bedingungen. 

3. Abweichende Einkaufsbedingungen des Bestellers gelten nur mit unserer schriftlichen Zustimmung. 
4. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Im Angebot angegebene Mengen- und Leistungsangaben 

gelten nur annähern. Zeichnungen und Beschreibungen, die dem Angebot beigefügt werden, dienen zur 
Information. Eigentums- und Urheberrechte behalten wir uns vor.  

5. Der Vertrag kommt erst mit unserer schriftlichen Bestätigung und entsprechend deren Inhalt oder durch 
Lieferung zustande. Zusicherungen, Nebenabreden,  Mehrlieferungen, die in unserer Auftragsbestäti-
gung nicht ausdrücklich aufgeführt sind, und Änderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. 

II. Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Unsere Preise verstehen sich in EURO und gelten „ab Werk“ zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer; 

diese wird in gesetzlicher Höhe am Tage der Rechnungstellung in der Rechnung gesondert ausgewie-
sen. Die Preise gelten ausschließlich Verpackung und Transport. 

2. Aufwendungen, die aufgrund von Änderungen der Art oder des Umfangs der Lieferung auf Wunsch des 
Bestellers nach unseren Auftragsbestätigung erfolgen und/oder die durch die Erfüllung nachträglicher 
oder nicht vorhersehbarer behördlicher Auflagen und Anforderungen entstehen, werden ebenfalls ge-
sondert in Rechnung gestellt. 

3. Preisänderungen zwischen Vertragsabschluss und Lieferung behalten wir uns vor allem dann vor, wenn 
sich bis zur Ausführung des Auftrages Rohstoffpreise, Preise von Vorlieferanten, Löhne, Transportkos-
ten, Steuersätze oder sonstige Kostenfaktoren ändern. 

4. Unsere Forderungen sind bei Zugang der Rechnung sofort fällig. Sind Gegenstand des Vertrages auch 
Montageleistungen, so sind wir berechtigt, Abschlagszahlungen in Höhe des Wertes der jeweils nach-
gewiesenen Leistung, insbesondere der Warenlieferungen zu verlangen. 

5. Bei verspäteter Zahlung oder Stundung sind wir, vorbehaltlich der Geltendmachung eines größeren, 
tatsächlichen Verzugsschadens berechtigt, ab dem 11. Tag Zinsen (ggf. auch abweichend v. § 288 
BGB) in Höhe von 8 %-Punkten über dem Basiszins (§247) zu berechnen. 

6. Kommt der Auftraggeber in Zahlungsverzug, so können wir ihm zur Bewirkung der Zahlung eine ange-
messene Frist bestimmen. Leistet der Auftraggeber bis zum Fristablauf nicht, sind wir berechtigt, 10 % 
der Nettovergütung als Schadensersatz zu verlangen, soweit nicht der Auftraggeber einen niedrigeren 
oder wir einen höheren Schaden nachweisen. Vorstehender Satz gilt sinngemäß auch für den Fall, dass 
der Auftraggeber den Auftrag ohne wichtigen Grund kündigt (§ 649 GBG). 

7. Die Zurückhaltung von Zahlungen wegen etwaiger Gegenanspüche des Bestellers oder deren Aufrech-
nung ist nur dann zulässig, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von uns nicht be-
stritten sind. 

8. Tritt nach Vertragsabschluss eine wesentliche Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des 
Bestellers ein, so können wir Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistung gemäß § 648a BGB, binnen 
angemessener Frist fordern und die Leistung bis zur Erfüllung unseres Verlangens verweigern und uns 
stehen die Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. Bei Weigerung des Bestellers oder frucht-
losem Fristablauf sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfül-
lung zu verlangen. 

III. Lieferzeiten, Lieferverzug 
1. Die vom Lieferer genannten Lieferzeiten rechnen vom Tage der technischen Klarstellung des Auftrages 

(endgültige Klärung von z. B. Maßen, Zubehörteilen und Sonderausstattungen) bis zum Tage der Be-
reitstellung bzw. Fertigstellung. Die termingerechte Erledigung von Aufträgen setzt u. a. voraus, dass 
der Besteller seinen Verpflichtungen aus dem Auftrag in jeder Beziehung nachkommt. Die vom Lieferer 
genannten Termine und Fristen sind solange unverbindlich, als sie nicht ausdrücklich schriftlich als ver-
bindlich vereinbart sind. 

2. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die dem 
Lieferer die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, berechtigen den Lieferer, die Lie-
ferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit hinauszu-
schieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

3. Der Besteller kann uns erst dann eine Nachfrist zur Lieferung/Leistung setzen, wenn der bestätigte 
Liefertermin um mehr als drei Wochen überschritten ist. Diese Nachfrist  muss angemessen sein und 
mindestens drei Wochen betragen. Nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann der Besteller vom Ver-
trag zurücktreten. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder gro-
ber Fahrlässigkeit, sofern der Verzug auf einer wesentlichen Pflichtverletzung beruht, bei schuldhafter 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit einer Person einschl. ihrer Tötung, bei Ansprüchen aus 
dem Produkthaftpflichtgesetz, bei Garantien und einem kaufmännischen Fixgeschäft. 

4. Bei wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Bestellers, insbesondere bei Zah-
lungseinstellung od. Insolvenzantragstellung sind wir zum Vertragsrücktritt  berechtigt.  

IV. Eigentumsvorbehalt 
1. Die Lieferungen oder Leistungen bleiben bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Vertrag unser 

Eigentum. Wir haben als mittelbarer Besitzer der Vorbehaltswaren das Recht zum Betreten der Räume 
des Bestellers. Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes geworden 
sind, verpflichtet sich der Auftraggeber, bei Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungstermine dem Lie-
ferer die Demontage der Gegenstände, die ohne wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausge-
baut werden können, zu gestatten und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurückzuübertra-
gen. Beeinträchtigt der Auftraggeber die vorgenannten Rechte des Lieferers, so ist er diesem zum 
Schadenersatz verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.  

2. Werden Liefergegenstände mit einem anderen Gegenstand fest verbunden, so überträgt der Auftragge-
ber, falls hierdurch Forderungen oder Miteigentum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigen-
tumsrecht an dem neuen Gegenstand auf den Lieferer. Der Besteller ist zum Weiterverkauf der Vorbe-
haltsware nur mit der Maßgabe berechtigt, dass die entsprechende Kaufpreisforderung aus dem Wei-
terverkauf auf uns übergeht, und zwar gleich, ob die Vorbehaltswaren in verändertem oder in unverän-
dertem Zustand sind oder ob sie an einen oder mehrere Abnehmer weiterveräußert werden.  

3. Erlischt unser (Mit-) Eigentum durch Verbindung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-) Eigen-
tum des Bestellers an der einheitlichen Sache wertanteilmäßig (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der 
Besteller verwahrt, pflegt und versichert das (Mit-) Eigentum unentgeltlich und stellt sicher, dass vom 
(Mit-) Eigentum keine Gefahr für Dritte ausgeht. 

4. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltswaren (z. B. Verpfändung, Sicherungsübereignung) ist er 
nicht berechtigt. Der Besteller ist zum Einzug der entstandenen Forderungen aus dem Weiterverkauf bis 
auf Widerruf berechtigt. Er ist auf unser Verlangen verpflichtet, über alle gemäß dieser Ziffer abgetrete-
nen Forderungen Auskunft zu geben, insbesondere eine Liste der Schuldner mit Namen und Anschrift, 
der Höhe der Forderung und Datum der Rechnungstellung zu erteilen. Von einer Pfändung oder ande-
ren Beeinträchtigung durch Dritte hat der Besteller uns unverzüglich zu unterrichten. 

5. Bei Pfändungen oder ähnlichen Zugriffen Dritter auf die Kaufsache hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir eine Drittwiderspruchsklage nach § 771 ZPO erheben können. 
Soweit die Drittwiderspruchsklage erfolgreich durchgeführt und die Zwangsvollstreckung wegen der ge-
richtlichen und außergerichtlichen Kosten der Klage bei dem Dritten vergeblich versucht wurde, haftet 
uns der Besteller für den entstehenden Ausfall. 

V. Montagebedingungen, Inbetriebnahme, Abnahme 
1. Die angelieferten Teile sind trocken sowie vor Witterungseinflüssen und vor Beschädigung durch Dritte 

geschützt zu lagern. 
2. Für die Montage werden entsprechend dem Lieferumfang ein oder mehrere Fachmonteure vom Lieferer 

gestellt. Diesen sind je nach Absprache genügend Hilfskräfte ohne gegenseitige Berechnung beizustel-
len. 

3. Nicht zu unseren Leistungen gehören: Das Abladen vom LKW, der Transport aller Teile bis zur Einbau-
stelle, sämtliche Verglasungen, die nicht zu unserem  Lieferumfang gehören; Abdichtungsarbeiten zwi-
schen Bauteil und Baukörper, Erd-, Maurer- und Betonarbeiten einschl. des Vegießens der Ankerlöcher 
und Zargen, die Gestellung von Gerüsten, deren Arbeitsbühnen mehr als 2 m über Gelände oder Fuß-
boden liegen, sowie bei elektrisch betriebenen Toren, Türen und Fenstern die  Elektroinstallation. 

4. Das handwerksübliche Werkzeug wird vom Lieferer gestellt. 
5. Um eine ordnungsgemäße Montage zu gewährleisten, müssen bauseitig erforderliche, vertraglich ver-

einbarte Voraussetzungen erfüllt sein, sowie elektrischer Strom für Werkzeuge und ggf. Beleuchtung zur 
Verfügung gestellt werden.  

6. Der Besteller hat dafür Sorge zu tragen, dass die Montage zum vereinbarten Termin möglich ist, insbe-
sondere dass alle notwendigen Vorarbeiten, wie Maurer-, Putz-, Stemm- und Fußbodenarbeiten been-
det sind. Die Fußböden müssen begehbar und ausreichend belastbar sein. Der Besteller hat den Liefe-
rer spätestens 5 Arbeitstage vor dem  vereinbarten Termin schriftlich zu verständigen, ob die Montage 
zu dem vereinbarten Termin möglich ist. 

7. Der Besteller hat das Montagepersonal ggf. über bestehende Sicherheitsvorschriften zu informieren, wie 
insbesondere bezüglich Schweißarbeiten, Rauchverbot, Sicherheitskleidung etc. Kommt der Besteller 

 
 
dieser Verpflichtung schuldhaft  (auch bei leichter Fahrlässigkeit) nicht nach und entstehen deswegen 
Schäden, hat der Besteller den Lieferer von der Schadenersatzpflicht freizustellen. 

8. Die Montage / Inbetriebnahme / Abnahme der Anlagen und Einrichtungen dürfen nur von M-Tech oder 
von einer von M-Tech autorisierten Person durchgeführt werden. 

9. Der Besteller ist bei Fertigstellung der Montageleistung berechtigt und verpflichtet, diese in einem 
schriftlichen Montageprotokoll abzunehmen. 

10. Der Abnahme steht es gleich, wenn der Besteller die Montageleistung nicht innerhalb einer ihm vom 
Lieferer bestimmten angemessenen Frist abnimmt, obwohl er dazu verpflichtet ist. 

11. Unsere Monteure oder dritte für uns tätige oder sonst mit der Montage von Waren von uns beauftragte 
Monteure sind nicht befugt, verbindliche Erklärungen abzugeben, oder mündliche Abreden zu treffen. 

VI. Güten, Maße und Gewichte 
1. Güten und Maße bestimmen sich nach den bei Vertragsschluss geltenden DIN-/EN-Normen bzw. 

Werkstoffblättern, mangels solcher nach Handelsbrauch, Bezugnahmen auf Normen, Werksnormen, 
Werkstoffblätter, oder Prüfbescheinigungen sowie Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten und Ver-
wendbarkeit sind keine Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen, Herstel-
lererklärungen und entsprechende Kennzeichen wie CE und GS. 

VII. Versand, Gefahrenübergang, Verpackung 
1. Wir bestimmen Versandweg und –mittel sowie Spediteur und Frachtführer. 
2. Wird ohne unser Verschulden der Transport auf dem vorgesehenen Weg oder zu dem vorgesehenen 

Ort in der vorgesehenen Zeit unmöglich oder wesentlich erschwert, so sind wir berechtigt, auf einem 
anderen Weg oder zu einem anderen Ort zu liefern; die entstehenden Mehrkosten trägt der Käufer. 
Dem Käufer wird vorher Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

3. Mit der Übergabe der Ware an einen Paketdienst, Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Lagers oder des Lieferwerks geht die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme der Ware, 
bei allen Geschäften auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den Käufer über. Gleiches gilt bei 
Lieferung mit eigenen Fahrzeugen. Für Versicherung sorgen wir nur auf Weisung und Kosten des Käu-
fers. Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Käufers. 

4. Die Ware wird unverpackt geliefert. Falls handelsüblich, liefern wir verpackt. Für Verpackung, Schutz- 
und/oder Transporthilfsmittel sorgen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des Käufers. Sie werden an 
unserem Lager zurückgenommen. Kosten des Käufers für den Rücktransport oder für eine eigene Ent-
sorgung der Verpackung übernehmen wir nicht. 

VIII. Mängelansprüche, Gewährleistung, Haftung 
1. Ansprüche wegen Mängeln stehen dem Besteller nur zu, wenn er seinen Untersuchungs- und Rüge-

pflichten gemäß § 377 HGB ordnungsgemäß nachgekommen ist. Etwaige Mängel sind dem Lieferer 
nach Art und Umfang spezifiziert schriftlich anzuzeigen. Bei nicht fristgemäßer Rüge gilt die Ware als 
genehmigt. 

2. Von der Abnahme an bestehen gegen den Lieferer keine Mängelansprüche aus § 634 Nr. 1 – Nr. 3 
BGB mehr bezüglich bekannter Mängel, sofern der Besteller sich seine Rechte wegen dieses Mangels 
bei der Abnahme nicht vorbehält. 

3. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Mangel beseitigen oder 
eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen oder Verweigerung der Nacherfüllung 
kann der Käufer den Kaufpreis mindern oder nach Setzung und erfolglosem Ablauf einer angemesse-
nen Frist vom Vertrag zurücktreten. Ist der Mangel nicht erheblich, steht ihm nur das Minderungsrecht 
zu. 

4. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche des Bestellers, die nicht der Frist des § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB 
unterliegen, beträgt 1 Jahr ab Ablieferung der Ware, sofern der Besteller seiner oben geregelten Rüge-
obliegenheit ordnungsgemäß nachgekommen ist. Für Schadenersatzansprüche beträgt die Verjäh-
rungsfrist vorbehaltlich der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 BGB ein Jahr. 

5. Für Mängel, die durch unsachgemäße Behandlung (insbesondere Nichteinhaltung der Wartungsvor-
schriften) oder Lagerung der Ware verursacht werden, haften wir nicht. Nicht sachgerechte Eingriffe des 
Bestellers oder Dritter, sowie die Verwendung ungeeigneter Ersatzteile hat den Verslust der Gewähr-
leistungsansprüche zur Folge. 

6. Drohen Schäden einzutreten, hat uns der Besteller unverzüglich zu unterrichten. Schäden, welche bei 
rechtzeitiger Unterrichtung nicht eingetreten wären, haben wir nicht zu ersetzen. 

7. Bei sonstigen Schadenersatzansprüchen haftet der Lieferer im Falle einer leicht fahrlässigen Pflichtver-
letzung nur für den nach Art der Kaufsache typischerweise eintretenden Schaden. Dies gilt auch bei 
leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen durch die gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsbeihilfen des Lie-
ferers. Die Haftung des Lieferers bei leicht fahrlässigen Verletzungen unwesentlicher Vertragspflichten 
wird ausgeschlossen. 

8. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit einer Person 
einschließlich ihrer Tötung bleibt unberührt; ebenso die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungs-
gesetz. 

9. Im Falle der Verletzung einer vorvertraglichen Pflicht oder eines schon bei Vertragsschluss bestehen-
den Leistungshindernisses (§§ 311 Abs. 2, 311a BGB) beschränkt sich unsere Ersatzpflicht auf das ne-
gative Interesse. 

IX. Sicherungsabtretung bei Subunternehmeraufträgen 
1. Sofern wir als Subunternehmer des Auftraggebers Leistungen erbringen und die von uns im Rahmen 

der Leistungserbringung verwendeten Waren mit einem Grundstück bzw. Gebäude verbunden werden, 
tritt uns der Auftraggeber bereits jetzt sicherungshalber in Höhe eines Betrages von 120 % unseres 
Vergütungsanspruchs die Forderungen ab, die ihm aus der Verbindung gegen den Grundstücks- bzw. 
Gebäudeeigentümer oder Dritte (insbesondere weitere zwischengeschaltete Auftraggeber) erwachsen. 
Die Abtretung dient ausschließlich zur Sicherung unserer Forderungen aus dem unseren Leistungen 
zugrunde liegenden Vertrag mit dem Auftraggeber zuzüglich in Zusammenhang mit diesen Forderungen 
entstehender Forderungen auf Ersatz von Verzugsschäden (insbesondere Verzugszinsen und Kosten 
der Rechtsverfolgung). 

2. Zur Einziehung dieser Forderungen bleibt der Auftraggeber auch nach der Abtretung ermächtigt. Unse-
re Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt – vorbehaltlich der nachstehenden Regelung – 
davon unberührt. Wir verpflichten uns grundsätzlich, die Forderung nicht selbst einzuziehen und die Ab-
tretung dem jeweiligen Schuldner des Auftraggebers nicht anzuzeigen. Sofern der Auftraggeber in Zah-
lungsverzug gerät, zahlungsunfähig wird oder ein Antrag auf Einleitung eines Insolvenzverfahrens ge-
stellt ist, sind wir berechtigt, die Einziehungsermächtigung zu widerrufen, die Abtretung dem Schuldner 
des Auftraggebers anzuzeigen und die Forderung selbst einzuziehen; im Falle des bloßen Zahlungsver-
zugs ist der Widerruf eine Woche vorher anzudrohen. Im Falle des Widerrufs der Einziehungsermächti-
gung können wir verlangen, dass der Auftraggeber uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

3. Wir verpflichten uns, die uns zur Sicherheit abgetretenen Ansprüche auf Verlangen des Auftraggebers 
insoweit freizugeben, als sie den Betrag der zur sichernden Forderungen übersteigen. 

IX. Verjährung 
1. Der Nacherfüllungsanspruch des Bestellers verjährt vorbehaltlich der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 – Bauwerks-

verwendungssachen 5 Jahre - ; 479 BGB – Rückgriffansprüche – in zwei Jahren ab Ablieferung der Wa-
re. Dementsprechend ist das Recht auf Rücktritt und Minderung nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen. 

2. Für Ansprüche aus Ersatzlieferungen und Nachbesserungsarbeiten beträgt die Verjährungsfrist 6 Mona-
te; mindestens aber läuft sie bis zum Ende der anfänglichen Gewährleistungspflicht. 

3. Für Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen von Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Arg-
list sowie der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit einer Person einschließlich ih-
rer Tötung und gegebenen Garantie bleibt es bei der gesetzlichen Verjährungsfrist. 

X. Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen sowie für sämtliche sich zwischen den 

Parteien ergebenden Streitigkeiten ist der Sitz unserer Firma. 
2. Wir sind in allen Fällen berechtigt, nach unserer Wahl auch gerichtlich am Sitz des Beklagten gegen 

diesen vorzugehen. 
3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 
XI. Sonstiges 
1. Holt ein Käufer, der außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ansässig ist (ausländischer Abnehmer), 

oder dessen Beauftragter, Ware ab oder befördert oder versendet er sie in das Ausland, so hat der Käu-
fer uns den steuerlich erforderlichen Ausfuhrnachweis beizubringen. Wird dieser Nachweis nicht er-
bracht, hat der Käufer die für Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik geltende Umsatzsteuer auf den 
Rechnungsbetrag zu zahlen. 

2. Bei Lieferungen von der Bundesrepublik Deutschland in andere EU-Mitgliedsstaaten hat uns der Käufer 
vor der Lieferung seine Umsatzsteuer-Indentifikations-Nummer mitzuteilen, unter der er die Erwerbsbe-
steuerung innerhalb der EU durchführt. Anderenfalls hat er für unsere Lieferungen zusätzlich zum ver-
einbarten Kaufpreis den von uns gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu zahlen. 

3. Bei der Abrechnung von Lieferungen von der Bundesrepublik Deutschland in andere EU-
Mitgliedsstaaten kommt die Umsatzsteuerregelung des jeweiligen Empfänger-Mitgliedsstaates zur An-
wendung, wenn entweder der Käufer in einem anderen EU-Mitgliedsstaat zur Umsatzsteuer registriert 
sind. 

4. Sollte eine Regelung dieser Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen unwirksam sein oder wer-
den, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen nicht. 
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